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Lunestedt (agp). Beim jüngsten
Blutspendetermin freute sich das
Team über 13 Erstspender, das
war Spitze. Insgesamt waren 109
Spender gekommen, um ihren Le-
benssaft abzugeben. Acht Urkun-
den konnten an Jubiläumsspender
verliehen werden.

Es war ein normales Ergebnis,
sagte Uwe Borchers vom DRK-
Vorstand Lunestedt. Die Vorsit-
zende Sigrid Kellmer-Huth zeich-
nete Anja Langhans und Heidrun
Jacobi (Lunestedt) für die 25. Blut-
spende aus. Sie erhielten einen

Verzehrgutschein. Darauf können
sich auch die Jubiläumsspender
bei den nächsten Blutspendetermi-
nen freuen.

Urkunden übergeben

Weitere Urkunden erhielten:
Marco Bisgiel (Lunestedt) und
Marion Schnaars (Hollen) (6.
Spende), Anette Winckler und Pe-
ter Stock (Lunestedt) (10.) sowie
Bernhard Renke (Hollen) und An-
ja Buch-Gaglin (Lunestedt) (15.
Spende).

DRK Lunestedt mit Ergebnis zufrieden

13 Erstspender
folgen dem Aufruf

Lunestedt (hkj). Rechtzeitig zur
Brutsaison haben die Forum-Na-
tur-Lunekringfreunde im neu er-
bauten Dorphuus in Lunestedt
Nistkasten und Unterschlupf für
Schleiereulen und Fledermäuse in
den Dachgiebeln eingebaut.

Die 120 Zentimeter großen
Wohnungen mit Korridor und ab-
gedunkelten Bereichen, den Bo-
den mit Torfmull belegt, bieten
den bestandsbedrohten heimi-
schen Eulen dringend benötigten
Unterschlupf. Da in einem Teil des
Dachraumes von den Naturfreun-
den auch ein Natureum eingerich-
tet werden soll, sind die Wohnun-
gen im offenen Dachausbau Teil
der späteren Ausstellung zu The-
men „heimische Natur im ländli-
chen Raum“ und soll vor allem
Schüler und Naturinteressierten
die Zusammenhänge der Natur
nahe bringen.

Noch hoffen die Naturfreunde,
wenn die nötigen Spenden fließen,
dieses Natureum für den Heimat-
verein in diesem Jahr fertigstellen
zu können.

Die Nistkästen
zur Brutzeit
fertiggestellt

Dem Kinderspielkreis Wellen ge-
dankt für die Bereitstellung der
Räume für einige Kinder-
programm-Veranstaltungen hat

jetzt der Markt- und Kulturverein
Beverstedt. Der Spielkreis erhielt
eine Geldspende, und damit die
Kinder auch unmittelbar etwas

von dem Dank spüren, erhielt je-
des Kind ein von der Kreissparkas-
se zur Verfügung gestelltes Ku-
scheltier. Foto: pr

Kinderspielkreis erhält Spende vom Markt- und Kulturverein

Beverstedt (zöl). Neue Leute ken-
nenlernen und Kontakte knüpfen
– das funktioniert am einfachsten
über einen Verein. Während in
der Stadt die Auswahl recht groß
ist, müssen Vereine und Verbän-
de auf dem Land um junge Men-
schen kämpfen. Der Samtgemein-
dejugendring Beverstedt ver-
sucht, Vereine und Verbände in
der Gemeinde bei ihrer Arbeit zu
unterstützen.

Ob Pressearbeit oder Formulare
für Fördermittel – all das will ge-
lernt sein. „In der Regel kümmern
sich Ehrenamtliche um solche
Aufgaben. Gerade am Anfang wis-
sen die meisten aber nicht, wie sie
etwa einen Flyer gestalten sollen“,
berichtet Linda Blöchl, Geschäfts-
führerin vom Samtgemeindeju-
gendring. Hilfestellung gibt der Ju-
gendring, der von der Gemeinde
getragen wird, indes nur bei der
Kinder- und Jugendarbeit. Rund

80 Vereine gibt es insgesamt in der
Samtgemeinde. 13 sind Mitglied
beim Jugendring, darunter Jugend-
feuerwehren, aber auch Reit- oder
Tennisvereine. „Die Mitgliedschaft
ist kein Zwang“, betont Blöchl
ausdrücklich.

Aus den Vereinen werden Dele-
gierte im Alter bis zu 27 Jahren
ausgewählt, die gemeinsam mit
den beiden Hauptamtlichen
Blöchl und Diakon Michael Dip-
per Projekte oder Veranstaltungen
planen. Unter anderem werden
Bandauftritte ermöglicht; bekannt
sind „Das rockt“, „Max-Disco“
oder die Skaterfeten.

Budget von 1500 Euro

Dem Samtgemeindejugendring
steht im Jahr ein Budget von 1500
Euro zur Verfügung. „Von dem
Geld werden die Veranstaltungen
finanziert. Wir tätigen auch An-
schaffungen wie Tische, Bänke,

Zelte, Einräder, Jonglierkisten und
mehr“, sagt Blöchl. Die Materia-
lien können von allen Vereinen
ausgeliehen werden. Wer im Samt-
gemeindejugendring ist, muss
nichts bezahlen; die anderen ge-
ben eine Spende.

Ein Mitspracherecht

Der Samtgemeindejugendring
Beverstedt hat ein Mitsprache-
recht im Jugendausschuss der Ge-
meinde. Zweimal im Jahr treffen
sich die Delegierten zur Vollver-
sammlung. Wenn es Probleme
gibt, werden sie besprochen und
überlegt, wie weiter vorgegangen
werden könnte.

Schwierigkeiten gab es etwa im
Schützenverein. Um junge Leute
an einen Verein zu binden, gehöre
mehr als der eigentliche Sport da-
zu. „Gemeinsame Unternehmun-
gen fördern den Gemeinschafts-
sinn und bringen viel Spaß“, er-

klärt Blöchl. Ein anderes Beispiel
ist, dass ein Tennisverein stellver-
tretend für sechs Vereine dieser
Sparte die Kinder- und Jugendar-
beit übernimmt.

Wichtig sei, dass Kooperationen
und Kommunikation unter den
Vereinen statt findet und kein
Konkurrenzdenken. „Es soll eine
Ergänzung sein, von der beide
profitieren“, hält die Geschäftsfüh-
rerin fest. Ein positives Beispiel ist
die Kooperation vom Jugendrot-
kreuz und der Jugendfeuerwehr.
Da beide gemeinsame Schnittmen-
gen haben, bietet sich eine Zusam-
menarbeit an.

Ein Problem ist die geringe Zahl
ehrenamtlicher Helfer. Bei den
Schülern lässt die Ganztagesschu-
le kaum noch Spielraum und jun-
ge Erwachsene werden von Studi-
um oder Lehre fest eingenommen.
„Es sind de facto immer weniger
Jugendliche hier, das ist hier ein
großes Problem“, stellt Blöchl fest.

Samtgemeindejugendring in Beverstedt unterstützt Vereine und Verbände bei ihrer Arbeit

Nachwuchssorgen bestehen

Das Foto zeigt die Forum-Natur-Lunekringfreunde (von links) Hermann Kück, Jörgen Gerlach und Wolfgang
Esser beim Einbau der Eulenkästen. Foto: hkj

Heidrun Jacobi (von links) und Anja Langhans bekamen von der DRK-
Ortsvereinsvorsitzenden Sigrid Kellmer-Huth die Ehrennadel, eine Ur-
kunde und einen Verzehrgutschein. Foto: agp

Lunestedt (agp). „Lunestedt feiert
Geburtstag“, lautet das Motto zur
1150-Jahr-Feier vom 3. bis 6. Juni
2010. So eine Festwoche will gut
vorbereitet sein.

Deshalb hatte Gemeindedirek-
tor Ulf Voigts Vertreter der gesell-
schaftlichen Gruppen und enga-
gierte Privatpersonen zu einem
neuen Gespräch gebeten.

Am Freitagabend soll es nun ein
Feuerwerk geben, das von Andre-
as Werner gesponsert wird und ei-
ne Ringelnatz-Lesung am Mitt-
woch.

Eine Woche lang sollen Werke
des Kunstmalers Klaus Bemmer
ausgestellt werden, der von 1968
bis zu seinem Tode 1979 in Lune-
stedt auch ortstypische Gemälde
gestaltete. Viele Bilder aus dem
Nachlass wollen seine Söhne für
die Ausstellung zur Verfügung
stellen.

Am Dorphuus wird nach Aus-
kunft von Claus Götjen ein Back-
ofen gebaut, in dem zum Jubiläum
gebacken werden kann. Dafür
wird auf zwei Morgen oder einem
halben Hektar, Getreide nach alter

Sitte angebaut und geerntet. Wäh-
rend der Festtage soll es vor Ort
gedroschen werden.

Außerdem gibt es Butterkuchen
aus dem Steinbackofen. Für den
Ortsstein mit Jubiläumsinschrift
sorgt Bürgermeister Manfred Wolt-
mann. Günter Roes regte ein ein-
heitliches Logo zur 1150-Jahr-Fei-
er an, das dann alle Einladungen,
Plakate und Informationen zieren
soll.

Projekttag planen

Für Freitagvormittag will die
Grundschule einen Projekttag pla-
nen, bei dem es um „etwas Histo-
risches“ gehen soll, kündigte Rek-
tor Dieter Henken an.

Auf dem Programm steht für
Donnerstag ein Kommersabend
mit Musik, Highlights aus der Ge-
schichte, Grußworte, plattdeut-
schen Einlagen und die offizielle
Eröffnung.

Am Freitag wird ein Spielenach-
mittag mit historischer Rallye
durch Lunestedt und einem Rah-
menprogramm stattfinden. Für

den Disco-Abend ist schon eine
Band gebucht. Gegen 23 Uhr star-
tet dann das Feuerwerk auf dem
Festplatz.

Umzug und Gottesdienst

Der Sonnabend steht im Zei-
chen des Umzugs, vor dem ein
Zelt-Gottesdienst steht. Das Ehe-
paar Krarup wird ihn gestalten -
mit plattdeutscher Predigt aber
hochdeutschen Liedern. Nach
dem gemeinsamen Mittagessen be-
ginnt der Umzug. Für eine histori-
sche Reihung wird um Anmeldung
der Themen im Gemeindebüro ge-
beten, dort liegt eine Liste mit his-
torischen Themen vor (auch im
Internet). Nach dem Umzug ist ein
DJ für die Party bestellt, der für
Stimmung sorgt.

Der Sonntag beginnt mit Früh-
schoppen und irischer Folkmusik.
Und nach dem Mittagessen ist ein
Buntes Programm mit Vereinen
sowie Bauernmarkt, Kutschen-
und Kremserfahrten, Kaffee und
Kuchen vorgesehen.

www.lunechronik.de.vu

Lunestedt erhält zum runden Geburtstag im nächsten Jahr einen Backofen

Programm für Festwoche steht

IN KÜRZE

Heyerhöfen (nz). Der Hunde-
sportverein Heyerhöfen bietet ab
28. März einen Erziehungskurs für
Hunde ab sechs Monaten an. Der
Kurs umfasst 10 Übungseinheiten,
die sonnabends von 14 bis 16 Uhr
durchgeführt werden. Infos und
Anmeldung unter !
04703-931826 oder 04748-7813.

Hollen (mo). Die Sportwartin des
Turn- und Sportvereins Hollen,
Marion Schnaars, macht für Mit-
glieder das neue Angebot „Fit ins
Frühjahr“. Für Mädchen und
Frauen bietet sie montags, diens-

tags, donnerstags Stepp-Aerobic-
Schnupperkurse an. Anmeldung
unter ! 04748/822322 ist unbe-
dingt erforderlich.

Beverstedt (ag). Eine Frühjahrs-
ausstellung veranstaltet der
Hobbykreis Beverstedt am Sonn-
tag, 15. März, von 11 bis 17 Uhr
im Kulturhof Heyerhöfen. Mittags
gibt es Suppe, und es wird eine
Kuchentafel angeboten. Ausge-
stellt werden Keramik, Holzarbei-
ten, Fensterbilder, Osterdeko, Bil-
der, Karten, Handarbeiten, Ge-
stecke, Schmuck und vieles mehr.




